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b) Die wichtigeren Bauhölzer. 

Der Begriff »Bauholz " wird fehr verfchiedenartig aufgefafft, und die bau­
technifche Literatur befchäftigt lich fehr häufig mit Hölzern, die überaus feIten, 
man könnte fagen, Dur ausnahrnsweife im Baufache Verwendung finden. Wir glauben 
viel richtiger vorzugehen, wenn wir unfere Erörterungen auf eine kleine Zahl der 
allerwichtigften und ftets angewendeten Bauhölzer befchränken und dafür' diefe1ben 
um fo ausführlicher und erfchöpfender behandeln; dagegen die nur ausnahmsweife 
im Baufache vorkommenden Materialien ganz unberückfichtigt laffen, um fo mehr 
als die Erhebung der Eigenfchaften in demfelben Verhältniffe minder ausgedehnt 
und zuverIäffig erfcheint, als die Wichtigkeit der Hölzer für die in Rede flehende 
Productionsrichtung geringer ift. 

Die fonft aucb übliche Eintbeilung in Na d e 1- und Lau b h ö Iz e r wurde beibehalten, da lie für 
die Technik der Holzconftructionen von Bedeutung ift. Die Stämme der Nadelhölzer lind geradwüehfiger, 
als jene der Laubhölzer; auch fmd erfiere aftreiner und verjüngen lieh nach dem Zopf zu weniger, als 
letztere. Das Holz der Laubhölzer ift härter und nimmt leichter Politur an, als jenes der Nadelbäume ; 
aus letzteren laffen lieh dagegen längere Pfahle , Balken etc. leichter herfiellen . 

A. N ade 1 h Ö 1 zer. 

I) Fichte (Abies excelja De.). Ausfehen: Farbe zwifchen gelblich-weifs und räthlich-weifs, 
Holz ziemlich grob, etwas glänzend (Nördlinger) , leichter Harzgeruch. - Specififches Gew i cht: 

Grüngewicht 0,' 00 bis 1,070 (0,78 .), lufttrocken 0,3$0 bis 0,"00 (0,475, Karmarj"c/z); Mittelwerthe nach 
Nordlinger Grüngewicht 0,78 , lufttroeken 0,47. - Saftgehalt: Bei frifch gefaUtem Holze 45 ,2 Procent 
des Gewichtes (Schiibür und Bar tjg). - Schwinden: Nach Kar1l,arjclL Längenholz 0,078 Procent, 
Querholz in der Richtung der Spiegel 1,1 bis 2,8 Procent, in der Richtung der Jahresringe 2,. bis 7,3 Procent, 
Querholz im Mittel 3,3 Procent ; nach Nördlillgtr in der Richtung der Spiegel 1,1 bis 2,0 Procent, in der 
Richtung der Jahresringe 2,9 bis 7 '3 Procent. - Quellen: Wafferaufnahme bis zur völligen Sättigung 
in der Richtung der Länge 0 ,076 Procent , in der Richtung der Spiegel 2,4 Procent , in jener der Jahres­
ringe 6,18 Procent (Laves) ; nach Wtisbach's Verfuchen Zunahme in F olge der Durchnäffung an Volum 
4,. bis 8,6 Procent , an Gewicht 70 bis 166 Procent. - Elafti ci tät und Feftigkeit 98) . CL) Zug 
parallel zur Fafer: Elafticitätsgrenze 0,209 t 99) , Elafticitäts-Modul 90 ,&8 t, Bruchgrenze 370 kg (Mikolajchtk) ; 

Zugfeftigkeit nach Karmarjch 746 bis 867 k g, Belaftung für die Elafticitätsgrenze 252 kg, die dabei ein­
tretende Verlängerung ' /<7 0. ß) Druck parallel zur Fafer: Elafticitätsgrenze 0,18 kg, Elafticitäts-Modul 134,6 t, 

98) Ueber Knickfefilgkei t der Fichte liehe den Auffatz Batifchinger 's in : Baur. Forfiwiffenfehaftliches Centralblatt 1879. 
99) Die Elafiicitäts- und Fefiigkeits-Angaben fmd auf das Quadrateentimeter bezogen. 
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